
Allgemeine Geschäftsbedingungen  

ALLGEMEINES  

1. Die nachfolgenden Verkaufs-, Liefer- und 

Reparaturbedingungen gelten zwischen der Bökmann 

Abwassertechnik GmbH und Ihren Kunden (Verbraucher 

und Unternehmer). Abweichende, entgegenstehende 

oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen 

unserer Kunden werden, selbst bei Kenntnis, nicht 

Vertragsbestandteil, es sei denn,  ihrer Geltung wird von 

uns ausdrücklich schriftlich zugestimmt.  

2. Der Kunde ist – bis zu seinem schriftlichen, bei uns 

eingehenden Widerruf – einverstanden, dass wir, sowie 

die in unserem Hause ansässigen Firmen (Bökmann 

Tiefbau GmbH & Co. KG, RE-DE Baustoffaufbereitung 

GmbH) im Rahmen der Geschäftsbeziehung erforderliche 

personenbezogene Daten erfassen, speichern und 

verarbeiten dürfen. 

 Es werden folgende persönliche Daten von Ihnen erhoben 

- Name, Vorname bzw. Firmenbezeichnung 

- Adresse mit Ort und PLZ bzw. Postfach 

- Anlagendaten, Standort und Aktenzeichen 

- Kontoverbindung 

- Umsatzsteuer ID 

- Kontaktdaten 

zum Zweck der Vertragsdurchführung, zur Erfüllung 

unserer vertraglichen Pflichten sowie zur Direktwerbung. 

Darüber hinaus werden Ihre Daten, wie bekannt, an die 

zuständigen Behörden –wenn von Ihnen gewünscht - 

weitergeleitet. 

 

Die Datenerhebung und Datenverarbeitung ist für die 

Durchführung der Verträge erforderlich und beruht auf 

Artikel 6 Abs. 1 b) DSGVO. Eine Weitergabe an nicht 

genannte Dritte findet nicht statt.  

Der Kunde hat das Recht, der Verwendung Ihrer Daten 

zum Zweck der Direktwerbung jederzeit zu widersprechen. 

Zudem sind Sie berechtigt, Auskunft über Ihre 

gespeicherten Daten zu beantragen, sowie bei 

Unrichtigkeit der Daten die Berichtigung oder die 

Löschung zu fordern. 

 

2. VERTRAGSSCHLUSS  

1. Unsere Angebote sind freibleibend.  

2. Mit der Bestellung einer Ware – auch auf elektronischem 

Wege – erklärt der Kunde verbindlich, die bestellte Ware 

erwerben zu wollen. Die Annahme kann entweder 

schriftlich, elektronisch oder durch Auslieferung der Ware 

an den Kunden erklärt werden. Die bloße 

Zugangsbestätigung stellt keine Annahme der Bestellung 

dar. Maßgeblich für die  Beschaffenheit der Ware ist 

grundsätzlich nur die Produktbeschreibung des 

Herstellers.  

 

3. LIEFERUNG  

1. Die Lieferung erfolgt nach Vereinbarung und auf Gefahr 

des Kunden. Unser Kunde ist verpflichtet,  soweit dies 

technisch erforderlich ist, die zum Abladen erforderlichen 

Gerätschaften oder  Mitarbeiter zu stellen.  

2. Die Lieferung ist vom Kunden unverzüglich bei Empfang 

auf Richtigkeit, Vollständigkeit und Mangelfreiheit zu 

prüfen.  

3. Ereignisse höherer Gewalt berechtigen uns, die Lieferung 

um die Dauer der Behinderung  und einer angemessenen 

Anlaufzeit hinauszuschieben. Der höheren Gewalt stehen 

sonstige Umstände gleich, die die Lieferung wesentlich 

erschweren oder unmöglich machen und die  wir oder 

unsere Lieferanten nicht zu vertreten haben. Wird durch 

die genannten Ereignisse die Lieferung unmöglich oder 

unzumutbar, ist die hiervon betroffene Vertragspartei 

berechtigt,  vom Vertrage zurückzutreten.  

4. Unsere Lieferungen stehen unter dem Vorbehalt der 

richtigen und rechtzeitigen Selbstbelieferung durch unsere 

Zulieferer, es sei denn, die Verzögerung, Falsch- oder 

Nichtbelieferung ist durch uns verschuldet.  

5. Die Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet.  

6. Von uns gelieferte mangelfreie Ware wird nur in 

einwandfreiem Zustand und nur nach  vorheriger 

Vereinbarung mit uns bei frachtfreier Rücksendung 

zurückgenommen. Eine Rücknahme von 

Sonderanfertigungen oder auf Wunsch des Kunden  

besonders beschaffter Waren ist ausgeschlossen.  

 

4. GEWÄHRLEISTUNG  

1. Sachmängel sind uns unverzüglich, spätestens jedoch 

innerhalb von zwei Wochen nach Ablieferung schriftlich 

anzuzeigen. Mängel, die auch bei sorgfältiger Überprüfung 

innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind 

unverzüglich nach Entdeckung, spätestens vor Ablauf der 

gesetzlichen Verjährungsfrist schriftlich anzuzeigen. 

Mangelhafte Waren sind in dem Zustand, in dem sie sich 

im Zeitpunkt der Feststellung des Mangels befinden, zur 

Besichtigung durch uns bereitzuhalten bzw. uns auf 

Verlangen zuzusenden. Ein Verstoß gegen die 

vorstehenden Verpflichtungen schließt alle 

Gewährleistungsansprüche uns gegenüber aus.  

2. Für Mängel der Ware leisten wir zunächst nach unserer 

Wahl Gewähr durch Nachbesserung  oder Ersatzlieferung. 

Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde 

grundsätzlich nach  seiner Wahl Minderung verlangen 

oder vom Vertrag zurücktreten. Bei einer nur 

geringfügigen Vertragswidrigkeit, insbesondere bei nur 

geringfügigen Mängeln, steht dem Kunden jedoch  kein 

Rücktrittsrecht zu.  

3. Mängelansprüche des Kunden, der Unternehmer ist, 

verjähren in einem Jahr ab Lieferung. 

 

5. HAFTUNGSBESCHRÄNKUNGEN  

1. Wegen Verletzung vertraglicher und außervertraglicher 

Pflichten, insbesondere wegen  Unmöglichkeit, Verzug, 

Verschulden bei Vertragsanbahnung und unerlaubter 

Handlung, haften wir – auch für unsere gesetzlichen 

Vertreter, Erfüllungs- bzw. Verrichtungsgehilfen – nur in  

Fällen des Vorsatzes und der groben Fahrlässigkeit, 

beschränkt auf den bei Vertragsschluss voraussehbaren 

vertragstypischen Schaden.  

2. Diese Beschränkungen gelten nicht bei schuldhaftem 

Verstoß gegen wesentliche Vertrags-  pflichten, soweit die 

Erreichung des Vertragszwecks gefährdet wird, in Fällen 

zwingender  Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz, 

bei Schäden des Lebens, des Körpers und der  Gesundheit 

und auch dann nicht, wenn und soweit wir Mängel der 
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Sache arglistig verschwiegen oder deren Abwesenheit 

garantiert haben. Die Regeln der Beweislast bleiben 

hiervon unberührt. 

3. Die Verjährungsfrist für Mängelgewährleistungsansprüche 

richtet sich nach den Regelungen  des Bürgerlichen 

Gesetzbuches. In den Fällen der Nacherfüllung beginnt die 

Verjährungsfrist  nicht erneut zu laufen. 

 

6. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND ZAHLUNGSVERZUG  

1. Unsere Lieferungen sind, soweit nichts anderes 

vereinbart, sofort nach Rechnungserhalt ohne Abzug 

zahlbar. Soweit Skonto gewährt wird, ist Voraussetzung, 

dass bis dahin alle früheren Rechnungen beglichen sind. 

Für die Skontoerrechnung ist der Nettorechnungsbetrag 

nach Abzug von Rabatten, Fracht usw. maßgeblich.  

2. Wir sind berechtigt, trotz anders lautender Bestimmung 

des Kunden Zahlungen zunächst  auf dessen ältere 

Schulden anzurechnen, und werden den Kunden über die 

Art der erfolgten Verrechnung informieren. Wir sind 

berechtigt, Zahlungen zunächst auf die Kosten, dann auf 

die Zinsen und zuletzt auf die Hauptforderung 

anzurechnen.  

5. Bei Zahlungsverzug, bei Kündigung des 

Warenkreditversicherungsschutzes durch den  

Warenkreditversicherer, bei Scheck- oder 

Wechselprotesten und sonstigem vertragswidrigen 

Verhalten unseres Kunden können wir von allen Verträgen 

zurücktreten und Schadensersatz verlangen, unseren 

Eigentumsvorbehalt geltend machen, gelieferte Ware in 

Besitz nehmen, Sicherheiten fordern, gestellte 

Sicherheiten verwerten, alle ausstehenden Zahlungen 

fällig  stellen und noch ausstehende Lieferungen nur 

gegen Vorauszahlung ausführen. Wir können Daten an 

berechtigte Dritte weitergeben sowie weitere 

Verzugsschäden einschließlich der Verzugszinsen geltend 

machen.  

6. Anschriftenänderungen, Veränderungen in der 

Inhaberschaft, der Gesellschaftsform oder  sonstige, die 

wirtschaftlichen Verhältnisse berührenden Umstände 

unseres Kunden sind uns unverzüglich schriftlich 

anzuzeigen. Wird nach Abschluss des Vertrages erkennbar, 

dass unser Zahlungsanspruch durch mangelnde 

Leistungsfähigkeit des Kunden gefährdet wird, stehen uns 

die Rechte aus § 321 BGB (Unsicherheitseinrede) zu. Wir 

sind in diesem Fall berechtigt, Zahlung oder 

Sicherheitsleistung wegen  aller Ansprüche aus sämtlichen 

bestehenden Verträgen zu beanspruchen und bis zur 

Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung die Erfüllung aller 

bestehenden Verträge zu verweigern. 

 

7. EIGENTUMSVORBEHALT  

1. Alle gelieferten Waren bleiben bis zur vollständigen 

Kaufpreiszahlung unser Eigentum. Erlischt unser (Mit-) 

Eigentum durch Verbindung, Verarbeitung oder 

Vermischung, so wird bereits jetzt vereinbart, dass das 

(Mit-)Eigentum des Kunden an der einheitlichen Sache 

wertanteilsmäßig (Rechnungswert) auf uns übergeht. Der 

Kunde verwahrt unser (Mit-)Eigentum unentgeltlich. 

Ware, an der uns (Mit-)Eigentum zusteht, wird im 

Folgenden als Vorbehaltsware bezeichnet.  

2. Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware wird der 

Kunde auf unser Eigentum hinweisen und uns 

unverzüglich benachrichtigen.  

3. Bei nicht unwesentlichem vertragswidrigem Verhalten des 

Kunden – insbesondere Zahlungsverzug – sind wir 

berechtigt, die Vorbehaltsware zurückzunehmen und 

gegebenenfalls die Abtretung der Herausgabeansprüche 

unseres Kunden gegen Dritte im Rahmen der gesetzlichen 

Regelungen zu verlangen.  

4. Anderweitige Sicherheitsleistungen des Kunden bleiben 

unberührt. 

 

 

ALLGEMEINE REPARATUR- UND MONTAGEBEDINGUNGEN 

Es gelten die Regelungen unter III dieser AGB entsprechend, 

wenn nachfolgend keine abweichende Vereinbarung 

getroffen wurde. Die Bedingungen gelten nicht, wenn 

Reparaturen im Rahmen von Mängelansprüchen des 

Vertragspartners ausgeführt werden. 

 

2. KOSTEN 

1. Verbindliche Kostenvoranschläge werden nur auf 

ausdrückliche Anforderung durch den Kunden erstellt.  

2. Ein vom Vertragspartner gewünschter Kostenvoranschlag 

ist nur verbindlich, wenn er von uns schriftlich abgegeben 

und als verbindlich bezeichnet wird.  

3. Ergibt sich während der Reparatur, dass die zu 

erwartenden Kosten der Reparatur die unverbindlich 

veranschlagten Kosten übersteigen und nicht in einem 

wirtschaftlich vertretbaren Verhältnis zum Zeitwert der zu 

reparierenden Sache stehen, werden wir den 

Vertragspartner unverzüglich hierüber informieren. 

Gleiches gilt für Mängel, die wir erst bei Gelegenheit der 

Reparatur feststellen und die bislang nicht vom Umfang 

des Reparaturauftrages umfasst waren.  

4. Die Sache wird nach einem von uns nicht zu vertretenden 

Abbruch einer Reparatur nur auf ausdrücklichen Wunsch 

des Vertragspartners gegen Erstattung der hierdurch 

entstehenden Kosten wieder in den Ursprungszustand 

zurückversetzt. 

5. Der Auftragnehmer behält sich jeweils für ein neues 

Kalenderjahr vor, in Anlehnung an die allgemeine 

Tariflohn- und Materialpreisentwicklung seine 

Gebührensätze nach billigem Ermessen gem. § 315 BGB zu 

erhöhen, ist der Auftraggeber zur fristlosen Kündigung 

dieses Vertrages berechtigt. 

 

5. REPRATUREN 

 1. Reparatur- bzw. Instandhaltungsleistungen in Folge von 

Störungen, die nicht den Tatbestand des § 4 Abs. 1 

erfüllen oder als Mängelbeseitigung im Rahmen der 

Gewährleistung anzusehen sind, werden vom 

Auftragnehmer zu den bei ihm aktuell geltenden Sätzen 

für Ersatzteile und Arbeitszeit gesondert berechnet.  

2. Reparaturen bedürfen vor Beginn der Reparatur der 

Kostengenehmigung (Bekanntgabe durch Monteur oder 

Werk) durch den Auftraggeber.  

3. Falls aufgrund besonders ungünstiger Umstände eine 

Reparatur nicht an Ort und Stelle vorgenommen werden 
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kann, muss dem Auftragnehmer das Gerät zur 

Instandsetzung frachtfrei ins Werk geliefert werden. 

 

 

3. STÖRUNGSBESEITUNG AUßERHALB DER GESCHÄFTSZEITEN 

1. Als Störung wird der ganze oder teilweise Ausfall eines 

Vertragsgegenstandes bezeichnet, der zum Gesamtausfall 

der Anlage führt.  

2. Ob die Störungen sofort oder erst am nächsten Werktag 

beseitigt werden, liegt im Ermessen des Unternehmens. 

3. Kundendiensteinsätze des Auftragnehmers zur 

Störungsbeseitigung außerhalb der Wartungstermine sind 

grundsätzlich kostenpflichtig, sofern es sich nicht um 

einen Einsatz im Rahmen der Gewährleistungs-

verpflichtung handelt.  

 

4. BEENDIGUNG 

Kündigt der Kunde den Vertrag, so hat er die bis dahin 

angefallenen Arbeiten und Kosten, einschließlich der 

Aufwendungen für bestellte und bereits beschaffte 

Ersatzteile, zu bezahlen.  

 

5. ZAHLUNGEN 

Zahlungen sind nach Abnahme sofort und ohne Abzug fällig. 

Unser Unternehmen kann bei Auftragserteilung eine 

angemessene Vorauszahlung verlangen. 

 

6. MITWRIKUNGSPFLICHT  

1. Der Kunde hat die Pflicht, für angemessene  

    Arbeitsbedingungen und die Sicherheit am Ort der 

Reparatur bzw. der Montage zu sorgen.  

2. Der Kunde ist verpflichtet die erforderliche Energie 

einschließlich der erforderlichen Anschlüsse auf seine 

Kosten bereitzustellen. Er hat alle Materialien und 

Betriebsstoffe bereitzustellen und alle sonstigen 

Handlungen vorzunehmen, die zur Erprobung nötig sind.  

3. Kommt der Kunde seinen Verpflichtungen nicht nach, so 

ist unser Unternehmen berechtigt, aber nicht verpflichtet, 

an seiner Stelle und auf seine Kosten die Handlungen 

vorzunehmen.  

4. Die gesetzlichen Rechte und Ansprüche des Kunden 

bleiben im Übrigen unberührt. 

 

7. FRIST FÜR DIE AUSFÜRHUNG DER REPARATUR ODER 

MONTAGE  

1. Die Angaben von unserem Unternehmen über Reparatur- 

oder Montagefristen beruhen auf Schätzungen und sind 

unverbindlich.  

2. In Fällen nicht voraussehbarer betrieblicher 

Behinderungen (z.B. Arbeitseinstellungen, 

Beschaffungsschwierigkeiten von Ersatzteilen, Lieferungs- 

oder Leistungsverzug von Zulieferanten) sowie bei 

behördlichen Eingriffen, höherer Gewalt und 

Arbeitskämpfen, verlängern sich auch verbindliche Fristen 

angemessen.  

 

8. ABNAHME DER REPARATUR ODER MONTAGE, 

ÜBERNAHME DURCH DEN KUNDEN  

1. Der Kunde ist zur Abnahme verpflichtet, sobald ihm die 

Fertigstellung angezeigt worden ist. Wegen 

unwesentlicher Mängel kann die Abnahme nicht 

verweigert werden.  

2. Kommt der Kunde mit der Abnahme in Verzug, so gilt die 

Abnahme nach Ablauf von zwölf Werktagen seit Anzeige 

der Fertigstellung als erfolgt. Hat der Kunde die Anlage 

ohne Abnahme in Benutzung genommen, gilt die 

Abnahme nach Ablauf von sechs Werktagen nach Beginn 

der Benutzung als erfolgt. Vorbehalte wegen erkennbarer 

Mängel hat der Kunde in diesen Fällen spätestens bis zu 

den vorstehend genannten Zeitpunkten geltend zu 

machen. 

 

9. ERWEITERTES PFANDRECHT 

Unserem Unternehmen steht wegen seiner Forderungen 

aus dem Werkvertrag ein Pfandrecht an dem aufgrund des 

Vertrages in seinen Besitz gelangten Reparatur- bzw. 

Montagegegenstand Kunden zu. Das Pfandrecht kann auch 

wegen Forderungen aus früher durchgeführten Arbeiten, 

Ersatzteillieferungen und sonstigen Leistungen geltend 

gemacht werden, soweit sie mit dem Auftragsgegenstand im 

Zusammenhang stehen. Für sonstige Ansprüche aus der 

Geschäftsverbindung gilt das Pfandrecht nur, soweit diese 

Ansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind.  

 

10. GEWÄHRLEISTUNG  

Der Kunde hat einen Mangel der Reparatur oder Montage 

unserem Unternehmen unverzüglich mitzuteilen. Hat der 

Kunde ohne Einwilligung von Bökmann Abwassertechnik 

GmbH Instandsetzungs- oder Montagearbeiten 

unsachgemäß selbst ausgeführt oder von einem Dritten 

ausführen lassen, so entfällt die Haftung von unserem 

Unternehmen für diese Arbeiten. Das gleiche gilt, wenn auf 

Wunsch des Kunden der Austausch von 

erneuerungsbedürftigen Teilen unterbleibt. 

 

SCHLUSSBESTIMMUNGEN  

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die 

Bestimmungen des UN-Kaufrechts  finden keine 

Anwendung.  

2. Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten, auch für 

Wechsel- und Scheckprozesse, ist 33129 Delbrück.  

Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem 

Kunden gilt ausschließlich das für die Rechtsbeziehungen 

inländischer Parteien maßgebliche Recht der 

Bundesrepublik Deutschland.  

3. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem 

Kunden einschließlich dieser Verkaufs- und 

Lieferungsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam 

sein oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit der 

übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die unwirksame 

Regelung soll durch  eine Regelung ersetzt werden, deren 

wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksamen möglichst 

nahe kommt.  

 . 

 


